
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„das schwere Unbekannte“ - Steyr Waffenrad extraschwer ca. 1950 

Da hatten die Teilnehmer der 

2023er Kripperlroas in Ebensee 

etwas zu schauen, zu staunen 

und zu rätseln: Herwig Lehner 

hatte aus Mariazell ein 

Waffenrad mitgebracht, wie es 

keiner der Anwesenden – 

worunter sich einige Sammler 

befunden haben, die sich schon 

ihr ganzes Leben lang mit den 

Zweirädern aus Steyr be-

schäftigen – zuvor schon einmal 

gesehen hatte: ein extraschweres 

Rad mit Versteifungsrohren vom 

Steuerkopf hinunter zum 

Tretlager, mit 26“ Ballonreifen 

auf Drahtfelgen, einer F&S 

Torpedo Dreigang-Nabenschal-

tung, Trommelbremse vorn und 

einer englischen Webb-

Federgabel, die vom Hersteller 

als ideal für Tandems und 

Fahrräder mit Hilfsmotoren 

angepriesen wird. 

Letzteres bestätigt die 

Vermutung der meisten, dass es 

sich bei dem Fahrrad um eine 

Spezialanfertigung für die 

Montage eines Hilfsmotors 

handeln könnte – wozu auch der 

breit ausladende Gepäckträger 

und der breite Klappständer 

passen. Herwig selbst weiß auch 

nicht mehr über seine 

Neuerwerbung zu berichten, 

kennt aber ein Foto eines 

anderen, aber optisch 

identischen Rads - was gegen 

eine Einzel- bzw Spezialan-

fertigung spricht. Beeindruckend 

ist aber nicht nur das Rad an sich, 

sondern auch der unverbastelte, 

gelebte Zustand: Abzugbilder von 

Reisezielen auf den Blechen 

legen die Vermutung nahe, dass 

der Vorbesitzer ein eifriger 

Wallfahrer gewesen sein muss: 

Maria Loretto, Maria Taferl und 

die Lourdesgrotte im Wienerwald 

passen ja auch zu einem Rad aus 

Mariazell, aber auch Wien und 

Laxenburg scheint der wackere 

Radler besucht zu haben – ob mit 

oder hilfsmotorischer Unter-

stützung lässt sich heute nicht 

mehr sagen. Der Auffindungs-

zustand spricht aber dagegen, 

der keine Spuren einer 

Motormontage zeigt … ein tolles 

Rad, Herwig! 



  



 

  



 

 


